
Noch ein Sonett

Wir haben uns einmal versprochen,

Uns treu zu bleiben immerdar.

Bin zwischenzeitlich eingebrochen.

Da machten sich die Freunde rar.

Bemüht den Abstand zu bewahren,

Verwandte, Freunde, Greis und Kind.

Sie wollten ungern offenbaren, 

Daß wir vom selben Stamme sind.

So mußte ich alleine jagen,

Erwies mich halbwegs als geschickt;

Hielt durch bis zu den guten Tagen.

Ward unser alter Bund vergessen?

Wenn ihr jetzt wieder auf mich blickt,

Denkt ihr vermutlich nur ans Fressen.

© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/27/Gesellschaft/2346/Noch+ein+Sonett/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

